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1 Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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Diese Aktion und 10’000weitere
Produkte erhalten Sie auch bei
coop@home. www.coopathome.ch
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30.5.–2.6.2018 solange Vorrat
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Coop Naturaplan Bio-Butter Mödeli,
2 × 200 g (100 g = 1.73)

6.90
statt 7.90

1Coop Vollrahm UHT, 35% Fett,
2 × 5 dl (1 dl = –.54)

5.40
statt 6.40

50%
per 100 g

1.45
statt 2.90

Bell Spareribs gegart, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 550 g

Super-
preis

9.95

Coop Poulet-Grillplatte gewürzt, Schweiz,
in Selbstbedienung, 740 g (100 g = 1.34)

41%
per Tragtasche

7.95
statt 13.50

Tragtasche füllen mit diversen Äpfeln
und Birnen (exkl. Bio), im Offenverkauf
(bei einem Mindestgewicht von 3 kg: 1 kg = 2.65)

WOCHEN-
KNALLER

60%
3.95
statt 9.90

WOCHEN-
KNALLER

Heidelbeeren, Spanien,
Schale à 500 g (100 g = –.79)

Coop Naturaplan Bio-Puglia
IGT Palmento 2016,
6 × 75 cl (10 cl = –.92)

40%
41.40
statt 69.–

A n z e i g e

«Frühlingsjubel» und eine Uraufführung
Mit einem musikalisch-literarischen Raff-Florilegium, das auch eine kleine Uraufführung enthielt, feierte das 
Badener Vokalensemble den Frühling in der stimmungsvoll perfekt passenden Kapelle im Ried. 

M it seinem Badener Vo-
kalensemble, das sicht-
lich Freude an diesem 
Projekt hatte, erarbeite-
te der Chorleiter Mar-

tin Hobi in enger Zusammenarbeit 
mit der Joachim-Raff-Gesellschaft die-
ses nicht alltägliche Programm, das 
zahlreiche kaum bekannte Werke von 
Joachim Raff miteinander verknüpf-
te. Dreiteilig angelegt beleuchtete das 
Konzert passend zur Jahreszeit Raffs 
«Frühlings jubel», sein Verhältnis zur 
Religion und seinen Bezug zur Mu-
sik Mozarts musikalisch. Im Zentrum 
standen die harmonisch und rhyth-
misch immer wieder überraschenden 
«Zehn Gesänge für gemischten Chor» 
op. 198 auf Gedichte des damals über-
aus populären Dichters Franz Alfred 
Muth. Je zwei Stücke aus Raffs Klavier-
zyklen «Blätter und Blüten» und «An-
gelens letzter Tag im Kloster» sowie ei-
ne wundervolle «Elegie», vorgetragen 
durch die Pianistin Rahel Sohn Acher-
mann, ergänzten dieses bunte Florile-
gium, das dennoch wie aus einem Gus-
se wirkte. 

Der Komponist als Mensch
Im Rahmen des Joachim-Raff-Archiv-
Projekts, das gerade in die Schluss-
phase tritt, wurden zahlreiche bis-
her unbekannte Quellen ausgewer-
tet. Darunter finden sich dutzende 

Briefe Raffs an seine Braut und spä-
tere Ehefrau Doris Genast. So rezitier-
te Res Marty, der Präsident der Joa-
chim-Raff-Gesellschaft, beispielsweise 
Briefstellen, in denen Raff die Liebe zu 

seiner Doris mit der Sehnsucht nach 
dem Frühling verknüpfte. Eindrück-
lich ist zudem auch eine Passage, in 
der sich Raff fürchterlich über einen 
bigotten Priester erzürnt. Gegen Ende 

seines Lebens schloss Joachim Raff je-
doch Frieden mit dem Katholizismus. 
Die ausgewählten Passagen zeigen Raff 
von einer geistreichen, leidenschaftli-
chen und sehr menschlichen Seite und 

tragen viel zu einem schärferen Raff-
Bild bei. 

Eine Raff-Uraufführung
Dass Raff, den man eher von seiner 
ernsten, gelehrten, mitunter leiden-
schaftlichen Seite kennt, auch «leicht-
füssig» sein konnte, überraschte schon 
die Zeitgenossen. In seinem Leben 
nahm Mozart eine immer wichtigere 
Stellung ein, wie sich auch an seinen 
späten Opern zeigt. Der Chor wählte 
einen humorvollen Hochzeitstanz aus 
der noch nie aufgeführten komischen 
Oper «Die Parole», und versah ihn 
mit einer effektvollen Choreographie 
– ein wahrer Kontrast zu den geistli-
chen Werken des zweiten Blocks. Die 
«Don Giovanni»-Bearbeitung aus Raffs 
Feder baute eine Brücke zum herbst-
lichen Konzert des Badener Vokalen-
sembles, in dem eine Umarbeitung 
von Mozarts Oper in eine lateinische 
Festmesse durch einen anonym geblie-
benen Mönch zur Aufführung kom-
men wird. Nachdem Martin Hobi der 
Joachim-Raff-Gesellschaft Raffiana-Ge-
schenke überreicht hatte, spielte er mit 
Rahel Sohn Achermann eine Bearbei-
tung von Raffs allgegenwärtiger Cava-
tine für vier Hände. Das trotz prächti-
gem Wetter rund 80 Köpfe zählende 
Publikum genoss den Abend sichtlich. 
So habe man Raff noch nie in Lachen 
gehört, sagte eine Zuhörerin. (eing)

Das Badener Vokalensemble zeigte Joachim Raff von einer eher unbekannten Seite.  Bild zvg


